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100 kWp Photovoltaik pro Landwirt

Damit die kleinen Bauern nicht verschwinden soll jeder Landwirt ein Kontingent von 100 kWp Photovoltaik zugeteilt bekommen - zur Sicherung eines Grundeinkommens und als Zivilschutz-Beitrag zu einer Versorgungssicherheit in den Gemeinden. 

Der Strom aus diesen bäuerlichen Netzverbund-Solaranlagen ist kostendeckend zu vergüten, damit wäre auch eine Finanzierung gesichert. 

Energie aus der Landwirtschaft und viele Wärme-Kraft-Kopplungen in allen Gemeinden statt  neuer "Atomstrom-Autobahnen" und gegen Stromzusammenbrüche.
"Das bedingungslose Grundeinkommen" war am 30. November 2005 ein heftig diskutiertes Thema 

bei einer Veranstaltung im "Klub Logischer Denker" in Wien (Referent MinRat i.R. DI. Klaus Sambor). 

Weitere Möglichkeiten der Finanzierung von dezentralen Ökostrom-Anlagen wurden beim Wiener Solarstammtisch am 15. November 2005, Tagesthemen 

"Banken und Erneuerbare Energien" (Ref. Dr. Franz Greßl), 

"Ethische Geldanlagen" (Referenten Roland Mösl, Heini Staudinger), 

vorgestellt.

Peinlich: Stromzusammenbruch in Deutschland

Der Stromausfall nach dem Schneechaos seit 25. November 2005 in Nordrhein-Westfalen hat arg 250.000 Einwohnern in insgesamt 25 Gemeinden im westlichen Münsterland und im Raum Osnabrück besonders im Versorgungsgebiet der RWE Westfalen-Weser-Ems AG betroffen. 

Oberösterreich: Großflächiger Stromausfall am Heiligen Abend

Durch Leitungsschäden wurden am Samstag, 24.12.2005, bis zu 3.000 Haushalte im oberen Mühlviertel von der Stromversorgung abgeschnitten. Noch am Sonntag waren mehrere Hundert Haushalte ohne Strom. 

Die Energie AG konnte eine Stromversorgung durch zentrale Kraftwerke und Überland-Hochspannungsleitungen nicht garantieren.
Wieder zeigt sich: Auch aus Zivilschutzgründen sind energieautarke Gemeinden sicherer.

Gegen einheimischen Ökostrom und Versorgungssicherheit – voll wieder in die Atomenergie

http://www.oesterreich.at/portal/branded_frameset2?i=1132927390169 

ORF-Publikumsratswahl 2005: Wer setzt sich  für erneuerbare Energien ein?

Bei der ORF-Publikumsratswahl 29.11.-5.12.2005 http://publikumsrat.orf.at/wahl/
sollten jene Kandidaten unterstützt werden, die für alle Formen der Erneuerbaren Energien und Geothermie eintreten.

Alle 3,1 Millionen Rundfunk-TeilnehmerInnen erhielten Mitte November 2005 ihr persönliches Wahlformular mit einer Sonderausgabe der Zeitschrift "ORF-Nachlese" zugesandt.

Alle 6 von der SPÖ unterstützten Kandidaten haben sich durchgesetzt.
191.081 wahlberechtigte Rundfunkteilnehmer/innen gaben ihre Stimme ab.

Die Ergebnisse der einzelnen Bereiche:

"Bildung"
Von den 165.041 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf
Hon.-Prof. Dr. Helmut PECHLANER: 
69.635
Erwin STEINHAUER 


81.983
Dr. Michael P. WALTER 

  8.901
Dr. Volker ZIMMERMANN 

  4.522

"Jugend" 
Von den 162.807 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf 

Barbara BLAHA 


74.863
Mag. Dagmar BRESCHAR 

35.561
Kathrin ZETTEL 


52.383

"ältere Menschen"
Von den 166.813 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf 

Kurt BERGMANN 


74.391
Prof. Fritz MULIAR 


92.422


"Eltern bzw. Familien"
Von den 164.460 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf

Mag. Klaus DAUBECK 

11.890
Aloisia FISCHER 


46.625
Univ.-Prof. Dr. Siegfried MERYN 
89.063
Dr. Gerhard NETZL 


16.882


"Sport" 
Von den 162.431 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf
Stephanie GRAF-ZITNY 

92.650
Mag. (FH) Walter RANTASA 

20.079
Franz STOCHER 


49.702


"Konsumenten"
Von den 164.030 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen auf
Dr. Harald GLATZ 


93.316
Dr. Gerhard HEILINGBRUNNER 
18.595
Fredy MAYER 


52.116

Europäischen Solarpreise 2005 an Zeitschrift "ÖKOENERGIE" 

Um die Bedeutung und Chancen der Nutzung Erneuerbarer Energien den Menschen näher zu bringen, bedarf es einer engagierten, kritischen und sachkundigen journalistischen Arbeit. 
Die Zeitschrift „Ökoenergie“ verkörpert diesen Anspruch seit 1990 und berichtet über politische und technische Entwicklungen im Bereich der Erneuerbaren Energien. Es ist inzwischen das auflagenstärkste deutschsprachige Magazin zum breiten Themenspektrum Erneuerbare Energieträger, Energiesparen, Energiepolitik, Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Dabei ist die Zeitschrift, mit Chefredakteur Prof. Dkfm. Ernst Scheiber, nicht nur für ein reines Fachpublikum gedacht, neben Politikern, Interessenvertretern und Praktikern zählen viele interessierte Bürger zu den Lesern. 
Über 100.000 Abonnenten erhalten 4 bis 6 mal jährlich die „Ökoenergie“. Zusätzlich ist sie bei allen wichtigen Veranstaltungen, Messen und Tagungen zum Thema Erneuerbare Energien und Nachhaltigkeit erhältlich. 
Für ihr nun schon 15 Jahre währendes Engagement wurde die Zeitschrift „Ökoenergie“ des Ökosozialen Forums Österreich daher mit dem Europäischen Solarpreis 2005 ausgezeichnet.
Der Europäische Solarpreis wird von EUROSOLAR, der Europäischen Vereinigung für Erneuerbare Energien e.V. seit 1994 jährlich an Kommunen, Unternehmen, Einzelpersonen sowie Organisationen vergeben, die sich besonders um die Nutzung der Sonnenenergie in all ihren verfügbaren Formen verdient gemacht haben. 

Es werden herausragende innovative Projekte und Initiativen von Anwendungen Erneuerbarer Energien in verschiedenen Kategorien ausgezeichnet.
http://www.sonnenseite.com/index.php?pageID=6&news:oid=n4212
„Grün Rot Blau Links Rechts Mitte – sind wir noch zu retten?“

Ein Hintergrund-Nachtrag zum Kongress der Österreichischen Umwelt- und Nachhaltigkeitsbewegung

"Zwentendorf2006" http://www.zwentendorf2006.at/ v. 3. Dezember 2005 im Naturhistorischen Museum Wien.
http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1011976 
Personalwechsel bei Klimabündnis Salzburg

Beim Salzburger Klimabündnis-Stammtisch am 14. Dezember 2005 verabschiedete sich Dr. Jean-Marie Krier, für Viele überraschend, als bisheriger Klimabündnis-Regionalkoordinator im Land Salzburg. 
Krier wird sich im ersten Halbjahr 2006 anderen Projekten widmen, darunter eine große Ausstellung über die Auswirkungen unseres Lebensstiles auf Mensch und Umwelt, die eines der Highlights von "Luxemburg 2007 - Europäische Kuturhauptstadt" sein wird.

Nachfolger Ing. Robert Pröll wird ab Beginn 2006 die Salzburger Klimabündnis-Agenden übernehmen. Seit September 2003 ist er in der Klimabündnisregionalstelle Oberösterreich v.a. in der Betreuung der mittlerweile 89 oberösterreichischen Klimabündnisbetriebe beschäftigt. Daneben bringt er Erfahrung in der Gemeindebetreuung und in der Arbeit mit Schulen mit.
Notizen vom Wiener Solarstammtisch 15.Dezember 2005

Sonnenstrom für Kuba – Sonnenenergie für Österreich

Das interessante Projekt "energy for cuba" www.energy-cuba.com präsentierte Gerald Senzenberger 
am 15. Dezember 2005 beim Wiener Solarstammtisch den 40 Teilnehmern im Restaurant Smutny.

In der vorgelegten Sondernummer CUBA SI Nr. 160/2005 der Österreichisch-Kubanischen Gesellschaft wird „energy for cuba“ (der Verein zur Förderung erneuerbarer Energie in der 3. Welt) ausführlich vorgestellt, mit Beiträgen von DI Dr. Josef Riegler, Dr. Hans Kronberger, Landesrat Rudi Anschober, DI. Rudolf Kraft, Dr. Wolf Peter Stöckl, DI.Dr. Strohmer, DI. Christoph Panhuber, Günther Stockinger. 

Projektpartner sind: HTL Braunau www.htl-braunau.at , HTL Wels www.htl-wels.at , 
Fachhochschule Wels www.fh-wels.at , Universidad Oriente. S.+M.JANK Turbinenbau, Fronius www.fronius.at , Sonnenkraft www.sonnenkraft.at , CONA Solar, ENERGIEWERKSTATT www.energiewerkstatt.at , 
phocos www.phocos.com , AC-ELEKTRONIK (Mini-Turbinen www.ac-elektronik.it ).
Weitere Sponsoren werden von „energy for cuba“ gesucht.

Das Kurzreferat von Gerald Senzenberger (Eberschwang, Oberösterreich) und die Zeitschrift CUBA SI lösten den Beginn einer umfangreichen Grundsatz-Diskussion aus, besonders im Zusammenhang mit den Tagesthemen
„Jahres-Rückblick“ und „Vorschau 2006“
* Die Sonnenenergienutzung hat ihre Tücken: Die Menschen in der 3.Welt benötigen Solarstrom am dringendsten, sie haben Sonne im Überfluss, leider fehlt dazu das nötige Geld.

In den reichen Industrieländern wieder ist Geld noch immer in Fülle vorhanden. Sonne etwas weniger, und der hier bereits erschwingliche Solarstrom scheint vielen noch nicht lebensnotwendig, – trotz Oil-Peak, Öl-Höchststpreis , Ölkriege und Klimaveränderung. 

Bereits vor Jahrzehnten (z.B. im Elektro-Journal 2/1989) wurde aufgezeigt, wie Industrieländer, darunter Österreich, auf dem Energiegebiet eine wirkungsvolle Entwicklungshilfe leisten können. Das bisher wenig beachtete Erfolgsrezept: Rasch im eigenen Bereich große Solarzellen-Leistungen installieren, den Solargroßserien können die Preise fühlbar reduziere.
* Warum scheinen noch nicht alle österreichischen Gemeinden in „Solarbundesliga der österreichischen 
Kommunen“ http://www.solarbundesliga.at/ auf?

* Warum verwechseln auch bekannte österreichische Journalisten noch Photovoltaik mit Solarthermie?

(Kronenzeitung)

* Der „Solarkraftzwerg“ (steckerfertiges PV-Wechselstrom-Modul) war noch nicht allen neuen Solarstammtisch-

Teilnehmer bekannt. 

* Glaubenskrieg? Bei kaum einer anderen Energietechnologie scheiden sich die Geister so sehr wie bei der Photovoltaik. Was für die einen die Energiezukunft schlechthin ist, wird nach Meinung anderer nie eine wesentliche Rolle in der Energielandschaft spielen. 

Dies zeigte sich auch drastisch am 15. Dezember 2005 am Bezirksgericht Wien-Döbling bei einer Grundsatz-Verhandlung zum Thema "Solarstrom-Anlagen auf Eigentumswohnhäuser".

Warum wollen Eigentumswohnungsbesitzer Solarstrom am Dach des Wohnhauses Wien 19., Rudolfinergasse, verhindern?
Auskunft: Arch. DI. Beata Blanckenstein, Tel. 0676/3178 251; 

Zuständiger EUROSOLAR-AUSTRIA-Arbeitskreis 12 „Recht“

* Referenten bei Solarveranstaltungen sollen eigene private Photovoltaik-Netzverbund-Solarzellen besitzen 

bzw. an einer Solarstrom-Gemeinschaftsanlage beteiligt sein.

Für den EUROSOLAR-Arbeitskreis 15 „Nachhaltige Mobilität“ gab GR.Helga Morocutti einen Rückblick und eine Vorschau 2006. Sie kündigte auch die Errichtung einer Photovoltaik-Gemeinschaftsanlage in Wien-Liesing an.
Stromtankstellen für Elektroautos
Bis Ende 2006 sollte es in jeder Gemeinde eine öffentlich zugänglich Steckdose zum Laden von E-Autos geben
Einschlägiger Solarstammtisch am Do., 15. Juni 2006 (Feiertag).
Es gibt Vorschläge, alle Gasthäuser, Gemeindeämter, Supermärkte, Trafo-Stationen und Windkraftwerke mit Steckdosen für Elektroautos auszustatten.

* In der Marktgemeinde A-3042 Würmla/NÖ besteht die Möglichkeit Elektroautos mit Strom aufzutanken, sowohl beim Gasthaus "Kirchenwirt", Kirchenplatz 5, Tel. 02275/8225, als auch am Kirchenplatz.

Auskunft: Bürgermeister Josef Burger Tel. 02275/8200, Fax 02275/8452 gemeinde@wuermla.gv.at 
* Bei A-2452 Mannersdorf am Leithagebirge/NÖ am Gasthof Arbachmühle, www.arbachmuehle.at sind FR-Schukosteckdose 230 Volt, 16 Ampere, zum Stromtanken vorhanden.

Auskunft: Tel. 02168/62300, office@arbachmühle.at, Herr Humann
Der aktive EUROSOLAR-Arbeitskreis 18 „Energie aus Land- und Forstwirtschaft“, mit Koordinator Wolfgang Löser, wird auch im Jahr 2006 bei vielen Veranstaltungen und Vorträgen öffentlichkeitswirksam dabei sein. 

Am energieautarken Bauernhof in Streitdorf wird es wieder einen „Tag der offenen Türe“ geben

Anna und Gerhard Kaindl (Solarstammtisch-Koordinator) laden zur Besichtigung ihrer neuen Holz-Pelletsheizung in ihre Wohnung in Wien-Hietzing, Chrudergasse 2/7, ein. Interessierte Solarfreunde können sich dazu telefonisch anmelden unter Tel. 01/8027205. Mobil-Tel.0699/10 81 22 70.

Heizkostenzuschüsse sind keine nachhaltige Lösung

Umstieg auf Erneuerbare Energien („Weg vom Erdöl und Erdgas) und Wärmedämmung der Gebäude spart Heizkosten.

Wiener Solarstammtisch 2006: Termine/Themen/Moderatoren 
Wiener Solarstammtisch seit 15. Dezember 1988 regelmäßig an jedem 3. Donnerstag im Monat, 
jeweils ab 18 Uhr im Restaurant Smutny, A-1010 Wien, Elisabethstraße 8/1.Stock
Wegen der kommenden Nationalratswahl im Jahr 2006 und des EU-Vorsitzes soll bei jedem Solarstammtisch-Termin im Jahr 2006 auch ein Nationalrats-Abgeordneter oder eine NR-Abgeordnete zum Tagesthema referieren.
Do., 19. Jän. 
2006: Nachwachsende Rohstoffe (NAWARO), 
Referenten:. 
Dipl.-Chem. Hanswerner Mackwitz 

Schuldir. Dipl.-HLFL-Ing. Josef Meisl,

Moderator: Wolfgang Löser

Do., 16. Febr.
2006: IRENA (Internationale Agentur für Erneuerbare Energien)

Do., 16. März
2006: Photovoltaik, Versorgungssicherheit und Speicherung, Ref. Ing. Johann Buresch




Moderator: Gerhard Kaindl

Do., 20. April
2006: Energiestammtische, Erfahrungsaustausch, Vernetzung 

Ref. DI. Reinhard Jungmann (PINiE Berlin) u.a., Moderator: Ing. M. Litschauer 

Do., 18. Mai
2006: Erneuerbare Energien und Recht, Ref. Mag.a Davorka Situm

Do., 15. Juni 2006 (Feiertag): Elektrofahrzeuge, Ref. T.E.Albiez http://www.treffpunktzukunft.com 




Moderatorin: Helga Morocutti

Do., 20. Juli
2006: Sonnenenergie und Gesundheit, Ref. Peter Wiebecke www.xsundheit.de 




Moderator: Mag. Dieter Handl

Do., 17. Aug.
2006: Solarenergie bei Veranstaltungen, 

Moderatorin: Brigitte Bittner
Do., 21. Sept.
2006: Erneuerbare Energien und Wirtschaft




Moderator: Gerhard Korkisch

Do., 19. Okt.
2006: Rationelle Energieanwendung, Moderation (vorgeschlagen): DI. Edwin Piskernik
Do., 16. Nov.
2006: Psychologie und Erneuerbare Energien, Moderatorin: Doris Holler-Bruckner
Do., 21. Dez.
2006: Jahres-Rückblick 2006, Vorschau 2007, Moderatorin: Dr. Ingrid Wagner
Solarstammtisch-Termine 2007
Do., 18. Jän. 
2007

Do., 15. Febr.
2007

Do., 15. März
2007

Do., 19. April
2007

Do., 17. Mai
2007 (Feiertag)
Do., 21. Juni
2007

Do., 19. Juli
2007

Do., 16. Aug.
2007

Do., 20. Sept.
2007

Do., 18. Okt.
2007

Do., 15. Nov.
2007

Do., 20. Dez.
2007: 
Themen- und Referenten-Vorschläge erbeten.

EUROSOLAR-Exkursion am Sa., 25.Februar 2006 nach Oberösterreich (Wurhofer, energieautarke Gemeinde Neukirchen an der Enknach; energieautarkes Haus Söllinger; Geothermie,  u.a.) 
Auskunft und Vor-Anmeldung: EUROSOLAR AUSTRIA, www.eurosolar.at Dr. Ingrid Wagner, 
Mobil-Tel. 0664/1447792

Am 1. Mai 2006 „10 Jahre Windkraft“ großes Jubiläumsfest in Eberschwang/OÖ http://www.windkraft-innviertel.at 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Für das Neue Jahr 2006 

viel 

SONNENENERGIE FÜR ÖSTERREICH

________________________________________________________________________________

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 
eMail: niessler.energie@chello.at 
Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, A1-Tel. 0664/2000 262, 

0664/34-00-270,

http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc
Kunst und Erneuerbare Energien

„Energiewende“ kein Thema für „Kunst“-EU-Plakate
Die umstrittenen drei Sujets (der 150 Bilder umfassenden EU-Plakatserie der "25 Peaces") von Carlos Aires und Tanja Ostojic wurden Freitag, 30.12.2005, von den "Rolling Boards" in Wien entfernt. 

Der Entscheidung ging eine Sitzung der Projekt-Verantwortlichen und der Kuratoren am Donnerstag-Abend voraus.
http://kurier.at/oesterreich
http://derstandard.at/?url=/?id=2288301 

http://www.nachrichten.at/politik/innenpolitik/411031?PHPSESSID=7ff1e861ad1fd084a609572184987390 
	Aus für umstrittene "EU-Sex-Plakate": Anrüchige Sujets bereits abgenommen!
· Finanzierung: Wer zahlte viel diskutierte Plakate?
Plassnik: Bilder für Europagefühl "nicht hilfreich" 

· Presse: "Erregung in dem als prüde bekannten Land"
PLUS: Die Aufreger-BILDER zum Durchklicken! 

[image: image1.jpg]



	








